ie Freude: 
= Bi der nen, 


* * * 
* ls 
— zZ‘ * 8 
* 1 ® 
> 
H 4 Nr 
um 


2 2 A 


Welches Anno 1714. den 12. Be N, 
In Torn glückuch er cehcbricet wurde. 


In einer kleinen mufaliigen Harmonie 


Und Ihre Schlldigkett abtegen / | 
am ſaͤmtliche 5 1 nee 
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Recitativ. Cauto Solo &. Cembalo. 


I Titans froher B 
Bi an 5 
Und N ſchoͤner Slantzermuͤ⸗ 
del ſchlaffen geht / 
Da ſich die dunckle le N Nacht uns naͤher 
gent 
Elnddasgefürnteßgeer angin- 
2 mel wachſam f 
yo hafeinfeohesgggeft fich wieder eingefunden 
Das ſtrahlet unſer Hertz mit ſrohen Blicken an / 
Es zeiget nichts als Gust und angenehme Stunden / 


Qa deſſen ſchoͤner & lang uns ſehr erfreuen kan. 
Arie v. J. Canto Solo a 700. I. C Cembalo, 


Gewuͤnſchte Nacht brich nun herein 
und bilff die Freude Ans vermehren 

Die bey des werthen Feſte ein 
Kein trüber Rebeldarfpperſchren 


a 


es 
— 


Beige liebſte Muſen eure Zier 

Und laßt durch ein beliebtes Singen / 
Auch eure kuͤhne Oicht⸗Begier 

In dieſer Harmonie erklingen. 


| u 
Verwirff nicht Hohe Goͤnnerin / 


Die ſo Dir bleiben ſtets ergeben / 


Und mit verbundnen Hertz und Sinn / 
Die ſchoͤnen Tugenden erheben 
Womit des hoͤchſten naden⸗Hand 


Da du das Liecht der Welt erblicket / 


Als ſeiner Liebe theures Pfand 


Dor tauſendandern hat begluͤcket. 


3. f 
Selbſt die Bernunffe muß Zeuge ſeyn / 


Daß diß Vollkommenheit zu nennen / 


Wo Ehr und Tugend kehren ein 
Die nie mahls ſich entſcheiden koͤnnen: 
Diß iſt die beſte Koſtbarkeit / 


Der Kernder allerfeinſten Gaben 


Ja Deren Ruhm bleibt jederzeit 
In Gold und armor eingegraben. 


Was wunder daß der tolle Neydt 


Dergleichen Seelen ſucht zu hoͤnen / 


Die doch des Himmels Guͤtigkeit / 
Nit ſtetem Schutze will bekroͤnen/ 

Der Hoͤchſte bleibt ihr Ehren⸗Schildt 
Und wird dereinſt der Ausgang lehren 

Wie der ſo offters ſchillt und trilt / 


Sich muß in ſeinem Wahn bethoͤren. 4 1 
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| Recitativ, Canto Solo, | 
EIndeflen ſey das icht viel tauſend mahl beglüͤcket / 
Daß Dein Bebuhrts ⸗Veſt uns ſo freudenreich 
gewehrt / 
Es ſey diß jeder zeit von B Olt Dir zu geſchicket⸗ 
Mas Sich vergnuͤgen kan und was Dein Mertz 
1 — 5 begehrt. 
Zuletzt folegenwir zu Deinen Nuſſennieder 
Was uns die Nflicht befiehlt; Inug daß der küͤh⸗ 
880 ne Geiſt 
Anißßk nach Wunſche ſtrebt / und feine Preuden⸗ 
ieder 


r Schug, dh dige ark wet 
ART K. 


Cant. Alt. 2. Flaut. Cembalo Viol. 


I. 
RE Hchfter ſchuͤtte deinen Seegen / 
Aoer dieſes wehrte Hauß / 
Deiner Hüte Gnaden ⸗Regen / 
Gieſſe ſich mit Hauffen aus 
Und nach vielen Donner⸗Schlaͤgen⸗ 
Hoͤchſter ſchuͤtte deinen Seegen 
Liber dieſes wehrte Hauß- 


Br 
Laß von Deſſen Graͤntzen fliehen 
Was nur die Vergnügung ſtohrt 
Ftetes Gluͤck und Heyl einzieben / 
Das vielmehr die Freude mehrt / 
Ja ſo offt diß Feſt wird bluͤhen / 
Laß von deſſen Graͤntzen fliehen / 
Was nur die Bergnuͤgung ſtoͤhrt. 
Pie), 


S 


